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kliinkebau .
Stuttgart , 12 . Mai . Die bürgerlichen Kol¬

legien bewilligten einstimmig sämtlichen Beamten
und Unterbeamten der Polizei die gleichen Auf¬
besserungsbeträge, wie sie den übrigen städtischen
Beamten und Unterbeamten bewilligt wurden , in
Form von persönlichen Zulagen, und zwar den
Beamten mit Wirkung vom 1 . April, den Unter -
beamten mit Wirkung vom 1 . Januar d . Js . Die
gleiche Aufbesserung wurde den Gerichtvollzieher¬
beamten bewilligt.

Stuttgart , 13 . Mai . Der neue Oberbürger¬
meister von Stuttgart ist am 15. Juni 1868 in
Stuttgart als Sohn des Rechtsanwalts Lauten¬
schlager , der 1876 bis 1882 die Stadt Stuttgart
im Landtag vertrat, geboren. Lautenschlager wurde
1897 zum Amtmann bei der Stadtdirektion er¬
nannt. Seit 25 . Februar 1909 führt er den Titel
Regierungsrat. Im Juni 1910 wurde ihm das
Oberamt Heideuheim übertragen , doch trat er das
Amt nicht an, weil er bekanntlich mit der Re¬
vision der Stuttgarter Polizei beauftragt wurde .

— Zu dem Ergebnis der Stuttgarter Ober¬
bürgermeisterwahl schreibt der „ Staatsanzei¬
ger " u. a . : „Man ersieht aus den Einzelzahlen,
welch große Mehrheit das eigentliche bürgerliche
Zentrum Stuttgarts für Lautenschlager gestellt hat .
Auch von den Außen - und Vorortbezirken sind z . T.
ganz überraschend gute Abstimmungen zu verzeich¬
nen. Kein Zweifel, daß vor allem die große Wahl¬
beteiligung für den hocherfreulichen Sieg den Aus¬
schlag gegeben hat ; innerhalb der Gesamtbürgerschaft
dürfte eS wiederum vorzugsweise der eigentliche
Kern, die Handwerker , die Gewerbetreibenden ge¬
wesen sein, deren Stimmen entscheidend ins Ge¬
wicht fielen. In den beiden letzten Tagen war
doch noch ein großer Zug in die Bürgerschaft ge¬
kommen , dank dem entschlossenen Zusammenstehen
der Deutschen Partei , der Konservativen und des
Zentrums, gestärkt auch durch das dankenswerte,
von allgemeineren Gesichtspunkten geleitete Hervor¬
treten einzelner Angehöriger der Volkspartei . Das
Festhalten an der Kandidatur Keck seitens des de¬
mokratischen Ortsausschusses und einzelner leitender
Persönlichkeiten wurde in weiten Kreisen der Bür¬
gerschaft als Quertreiberei empfunden; jedenfalls
hat sich gezeigt , daß man an jener Stelle die Stim¬
mung in der Wählerschaft durchaus unrichtig ein¬
geschätzt hat . Wenn von jener Seite für die Auf¬
rechterhaltung der Kandidatur Keck teilweise auch
der Gedanke geltend gemacht worden ist, daß da¬
durch radikalere Wählerschaststeile von einer Ab¬
stimmung für die Sozialdemokratie abgehalten wer¬
den, so ist die Wahrscheinlichkeit, daß eiue solche
Gefahr im ernstlichen Maße bestand, zwar nicht
groß, aber man braucht darüber nach dem jetzigen
Wahlausgang nicht weiter zu rechten . Dieser Aus¬
gang hat auch gezeigt , daß die Annahme mang¬
elnder Popularität und Zugkraft der Kandidatur
Lautenschlager mehr auf gegnerischen Ausstreuungen
als auf tatsächlichen Wahrnehmungen beruhte. Zu
dem Erfreulichsten , was in der Bewegung der
letzten Tage wahrzunehmen war, gehörte ein ge¬
wisser patriotischer Zug, man dachte in der Wäh¬
lerschaft bei dieser Entscheidung vielfach unmittel ,
bar auch an den Träger der Krone . Der Sieg,
den Stuttgarts Bürgerschaft errungen hat , ist hoch¬
erfreulich ; er hat den politischen Ruf der württ.
Hauptstadt vor dem Reich gerettet. Der Gewalts¬
anspruch sozialdemokratischer Massenherrschaft ist
zurückgewiesen , das Land vor weiteren aufwüh¬
lenden Agitationen bewahrt, der Haupt- und Re¬
sidenzstadt eine ruhige, gedeihliche Entwicklung unter
der Leitung eines tüchtigen, tatkräftigen, besonnenen
Mannes gesichert . Es wird der Bürgerschaft
überall zum Ruhm angerechnet werden, daß sie

ihre Sache nicht auf ein Eingreifen der Staats¬
regierung und der Krone und auf die unabseh¬
baren Wirrnisse eines wiederholten Wahlgangs ab¬
gestellt , sondern mit Tatkraft und Entschlossenheit
selbst in die Hand genommen hat" .

— Von prinzipieller Bedeutung ist eine kürzlich
in Stuttgart gefallene Entscheidung. Eine Innung
in Heilbronn a . N . hatte ihren Mitgliedern ver¬
boten, bei staatlichen oder städtischen Submissionen
Einzelangebote einzureichen . Die Innung wollte
selbst die Eingaben machen und dann die Liefer¬
ung von sich aus an ihre Mitglieder überweisen.
Da nun eine Staatsbehörde hier nicht darauf ein¬
ging, sondern sich an auswärtigeLieferanten wandte ,
die Innung also ausgeschaltet werden sollte , so
richtete diese mit Unterstützung der Handwerks¬
kammer eine Beschwerde an die Oberbehörde in
Stuttgart , und diese gab nun die Weisung , daß
das Angebot der Innung anzunehmen sei, womit
gewissermaßen die Stellungnahmeder Innung zum
Prinzig erhoben wurde .

Eßlingen , 12 . Mai . In der Heilanstalt
Kenningen ist heute früh der frühere Chef des welt¬
berühmten Verlages Bädecker, Karl Bädecker, im
Alter von 73 Jahren gestorben. Bädecker weilte
seit dem Jahre 1884 in Kennenburg.

Tübingen , 12 . Mai . Seit einigen Jahren
finden Hochschulkurse für Volksschullehrer und
Lehrerinnen an der hiesigen Universität statt, so
auch Heuer wieder, sie sind von ca . 100 Lehrern
und Lehrerinnen von Tübingen und umliegenden
Ortschaften besucht. Die Kosten sind ganz gering .
Die Kursen finden an 10 Samstagen statt . Prof .
Dr . Wisliceuus spricht über die Grundlehren der
Chemie unter besonderer Berücksichtung ihrer An¬
wendung im täglichen Leben und Prof . Dr . Müller
hält in der Anatomie Vorlesungen über den Bau
des menschlichen Körpers , mit Demonstrationen .

Leutkirch , 13 . Mai . Eine 34 Jahre alte
Frau erhob sich mitten in der Nacht im tiefsten
Schlafe aus ihrem Bette , erstieg das Dach und
hing sich, immer schlafend , mit den Händen an
die Dachrinne . Eine Nachbarin erwachte von dem
Geräusch, sah die Schlafwandlerin und rief sie
in ihrer Bestürzung bei ihrem Namen . Davon
erwachte dir Unglückliche und stürzte etwa 20 in
tief in den mit Steinen gepflasterten Hof hinab,
wo sie mit zerschmettertenGliedern tot aufgefunden
wurde .

Kappelrodeck , 12 . Mai . Der Besitzer des
Schlosses Kappelrodeck , Herr Schlieracke , ist gestern
plötzlich gestorben. Er wurde auf der Treppe seines
Schlosses tot aufgefunden. Ob der 73 Jahre alte
Mann an einem Schlaganfall oder infolge eines
Sturzes auf der Treppe , durch den er sich eine
schwere Kopfverletzung zuzog , den Tod erlitt steht
noch nicht fest.

Baden - Baden , 13 . Mai . Vom 1 . Juni
bis 1 . September wird zwischen Baden -Baden und
Freudenstadt ein Kraftwagenbetrieb eingerichtet .
Als Haltestellen sind vorgesehen: Baden , Schloß
Eberstein, Gernsbach , Forbach, Raumünzach, Schön -
münzach , Klosterreichenbach und Freudenstadt . Die
zweimalige Fahrt von Freudenstadt nach Baden-
Baden dauert 2 Stunden 50 Minuten , in umge¬
kehrter Richtung 3 Stunden 20 Minuten .

Pforzheim , 15 . Mai . Gestern tagten in
forzheim der badisch -pfälzische uud der württemb .
eitungsverlegerverein . In der Vormittagssitzung,

die von den beiden Vereinen getrennt gehalten
wurden , sowie in einer längeren gemeinschaftlichen
Sitzung am Nachmittag kamen wichtige Berufs¬
und Organisationsfragen zur Erledigung . Am
Abend fand dann ein Essen im Hotel Post statt,
bei dem eine Reihe von Reden gehalten wurde .
Es sprachen von den Pforzheimer Herren Max
Klemm und Bode, und in erster Linie Oberbürger¬

meister Habermehl , der in warmen Worten sein
Glas dem Gedeihen der beiden Vereine widmete ;
von Seiten der Gäste ergriffen die beiden Vor¬
sitzenden der Vereine 1)r . Knittel -Karlsruhe und
I)r . Wolf- Oberndorf das Wort, denen noch weitere
Redner in gebundener und ungebundener Form
folgten. Die späten Abendzüge entführten dann
der gastreichen Siadt wieder die Teilnehmer , die
nur bedauerten , daß die langen Sitzungen ver¬
hältnismäßig wenig Zeit übrig ließen, um sich die

^ Stadt näher anzusehen, in der aus Anlaß des
Kornblumentags ein äußerst bewegtesLeben herrschte .

Pforzheim , 11 . Mai . Heute waren es fünfzig
Jahre , daß in Pforzheim die erste Lokomotive
erschien, die den Namen „ Kolumbus " trug. Die
Maschine kam abends 9 Uhr mit mehreren Kipp¬
wägen hier an, wo eine Anzahl Eingeladener die
Fahrgelegenheit benützte , um in 17 Minuten „ in
rascher Fahrt " nach Ersingen geführt zu werden,
von wo sie „ fast ebenso schnell" durch beide Tunnels
hindurch hieher zurückkehrten . Die Eröffnung der
Bahnstrecke Karlsruhe— Pforzheim erfolgte in feier¬
licher Weise am 3 . Juli in Anwesenheit des Groß¬
herzogs.

Berlin , 12 . Mai . Der Organisationsaus¬
schuß für den deutschen Rundflug 1911 um den
B . Z .-Preis der Lüfte stellt fest, daß 400 000 Mk .
an Preisen zur Verfügung stehen , darunter neben
dem B . Z . -Preis von 100000 Mk . vier Preise
des preußischen Kriegsministeriums , wovon zwei
außer einer Geldsumme den Ankauf der siegreichen
Apparate umfassen . Der Rundflug umfaßt ins¬
gesamt 1878 üm oder durchschnittlich 445 !rm täg¬
lich . Berlin wird Start und Ziel des Fluges sein,
der über Magdeburg , Schwerin , Hamburg. Kiel ,
Lübeck, Hannover , Münster , Köln, Dortmund,
Kassel , Nordhausen und Halberstadt führt .

Berlin , 11 . Mai . Für den Postschrckverkehr
im Reichspostgebiet hat der Monat April das er¬
freuliche Ergebnis gezeitigt , daß aus Postscheck zum
erstenmal an Gut- und Lastschriften über eine
Milliarde Mk . gebraucht worden sind , nämlich
1023 Mill . Gutschriften und 1600 Mill. Last¬
schriften . Auch die Zahl der Konteninhaber hat
im Monat April zugenommen, sodaß sie jetzt aus
über 55 000 gestiegen ist .

Berlin , 12 . Mai . Der frühere Rechtsbeistand
des im Duell erschossenen Freiherrn von Gaffron
teilt mit : Auf mehrfache Bitte des Herrn von
Richthofen habe sich Gaffron bereit erklärt, die
25 000 Mk. Richthofen gegen 5 Prozent Zinsen
zu leihen. Zur Sicherheit für die Rückzahlung
des Darlehens und der Zinsen verkaufte Richt¬
hofen an Gaffron eine ihm zustehende Erbschaft
im ungefähren Werte von 40 000 Mk . , deren Aus¬
zahlung aber erst nach längerer Zeit und nach
Beseitigung von erheblichen Schwierigkeiten er¬
folgen sollte . Es wurde ausdrücklich vereinbart ,
daß Gaffron an der Erbschaft nur einen Anspruch
von 25 000 Alk . nebst 5 Prazent Zinsen haben
sollte und daß alles, was ihm etwa mehr aus der
Erbschaft zufließen sollte , zurückzuerstatten sei. Der
Verkauf der ganzen Erbschaft sei lediglich zur
Sicherheit Gaffrons erfolgt . Richthofen müsse
diesen Sachverhalt seinen Angehörigen anders dar¬
gestellt haben . Infolgedessen kamen letztere zu
der Amrahme, daß Gaffron Richthosen übervorteilt
habe. Sie müßten dies wohl in ihrem Bekannten¬
kreis verbreitet haben.

— Der Kaiser ist im Anschlüsse an seinen jüng¬
sten Aufenhalt im Reichslande am Mittwoch vor¬
mittag 8 Uhr, mittels Sonderzugs von Metz
kornmend , in Wiesbaden eingetroffen um den Mai¬
festspielen im dortigen Hoftheater beizuwohnen.
Am Freitag empfing der Kaiser im Wiesbadener
Residensschlosse den Reichskanzler v . Bethmann
Hollweg zum Vortrage. — Noch von Metz aus



halte der Kaiser in einem an den Prinzregenten
Luitpold von Bayern gerichteten Telegramm seine
Genugtuung über den ausgezeichneten Zustand der
in Metz garnisonierenden bayrischen Regimenter aus¬
gesprochen und weiter um die Zustimmung dazu
gebeten , daß künftig die noch im Ausbau befind¬
liche neue Feste „ Orny" den Namen „Feste Luitpold "
führe . In seiner an den Kaiser nach Wiesbaden
abgesanden telegraphischen Antwort bekundet der
Prinzregent seine lebhafte Befriedigung über die
Anerkennung, welche der Kaiser dem Zustande und
den Leistungen der bayrischen Truppenteile der
Metzer Garnison spendet und erklärte seine freudige
Zustimmung dazu, daß die Feste Orny den Namen
„Feste Luitpold " trage . — Weiter hat der Kaiser
in einer vom Statthalter Grafen Wedel veröffent¬
lichten Kundgebung seinen Dank für den ihm auch
bei seiner diesjährigen Anwesenheit auf reichslän¬
dischem Boden von der Bevölkerung allenthalben
bereiteten Empfang ausgedrückt.

— Die Mehrheit des Reichstags hat den ernsten
Willen , das große Werk der Reichsversicherungs¬
ordnung znstande zu bringen. Dieser Wille ge¬
nügt auch , um eine Erledigung der Vorlage zu
sichern, denn die Opposition gegen diesen Gesetz¬
entwurf ist geringer, als man allgemein glaubte .
Es ist eine kompakte Mehrheit , aus der ganzen
Rechten, dem Zentrum und den Nationalliberalen
bestehend , für die Kommissionsbeschlüsse vorhanden .
Das sind rund 250 Stimmen. Die anderen 150
Stimmen gehören aber nicht ohne weiteres nur
Gegnern der Vorlage . Die Fortschrittliche Volks¬
partei und die Polen erkennen den allgemeinen
Nutzen, den die Neugestaltung der Dinge bringen
würde, wohl an, so daß als Opposition eigentlich
nur die Sozialdemokraten mit einigen Fortschritt¬
lern gellen können . Das sind noch keine 60 Stimmen!
Aber auch die Sozialdemokraten sind nicht einig.
Der Träger der schärfsten Verneinung ist der Ab¬
geordnete Bebel , der ständig seinen Fraktionsge¬
nossen Vorwürfe macht, ihre Reden seien noch viel

straße anerkannt . Die Schlußabrechnung über den
Krankenhausneuhau mit einem Gesamtaufwand von
303000 Mk. wurde nicht beanstandet - es wurde
beschlossen, den noch ungedeckten Aufwand durch
Schuldaufnahme zu decken . Mit besonderem In¬
teresse wurde der erste Jahresbericht über den Be¬
trieb des Krankenhauses entgegengenommen. Dar¬
nach hat die Belegung des Krankenhauses so sehr
zugenommen, daß ein Zuschuß nicht erforderlich
war . Die Patientenzahl betrug 230 männliche
und 151 weibliche , zusammen 381 mit 10 252
Verpflegungstagen . Der Etat der Amtskörperschaft
wurde in -Einnahme aus 84200 Mk . , in Ausgabe
auf 185000 Mk . festgestellt . Beschlossen wurde
zur Deckung des Abmangels eine Umlage von
96 000 Mk . gegen SO 000 Mk . im Vorjahr. An
die Amtsversammlung reihte sich ein gemeinsames
Mittagessen im Gasthof zum Bären an .

Neuenbürg , 13 . Mai . Mit dem morgenden
Tage nehmen die Personenposten von Herrenalb
über Dobel nach Neuenbürg ihr Ende . Es treten
nun vom 15 . Mai bis 15 . September die Kraft¬
wagenfahrten zwischen Herrenalb und Wildbad und
zurück, und zwischen Neuenbürg —Conweiler—Her¬
renalb und umgekehrt an Stelle des altehrwürdigen
Herrenalber Postwagens . Mit der neuzeitlichen
Verkehrseinrichtung der Autowagen werden nun
die ganzen Postsachen von Neuenbürg -Wildbad
nach und von Herrenalb-Gernsbach befördert .

Unterhaltendes

Der FM Welshofen .
Kriminalroman von M . Kossak.

(Forts .) (Nachdruck verboten )

„ Hm " meinte er — „ mein Freund wird das
schwerlich gewesen sein , denn dem sieht es jeder
auf den ersten Blick an, daß er erst am Ende der

ich dachte nämlich, daß derZwanziger steht
Herr der sich hier nach jdem Augenglas erkundigt

zu kurz, und der auch mit Pfuirufen nicht kargt, hat mein Freund ist, für den ich es besorgen will.
Trotzdem ist die begründete Erwartung vorhanden . Trug er vielleicht einen braunen Anzug ?"

daß das Werk erledigt wird . ; „ Ach nein "
, erwiderte der Kommis lachend ,

Basel , 13 . Mai . Der schweizerische, Flieger „jener war ganz in einen schwarz und weiß
Oberleutnant Real ist heute- morgen um 5' / - Uhr karierten Stoff gekleidet — solch große Karos !

Ich glaub ' in ganz Wien gibt es nicht solch einen
Anzug .

"
„Dann ist es mein Freund ganz gewiß nicht, "

versetzte Brümmel. Aber ich will die Herren jetzt

ischen Bahn Brandstiftungen verursacht haben . Der
Schaden ist enorm.

— In der sozialen Fürsorge kannte England
bisher nur eine rein staatliche Alterspension , zahl¬
bar vom 70. Jahre ab und im Höchstfälle fünf
Schilling (5 Mk . 10 Pfg .) pro Woche betragend.
Nun will eS nach deutschem Vorbild weiter schreiten
und zunächst die Kranken - und Arbeitslosenver¬
sicherung einführen, erstere einschließlich der In¬
validität, letztere zunächst nur für Bauarbeiter und
Maschinenarbeiter. Das Ganze wird etwa 14
Millionen englischer Arbeiter zugute kommen .

— In Mexiko sind kostbare Hölzer in so
großen Mengen vorhanden, daß manche der dorti¬
gen Kupferbergwerke mit Rosenholz ausgezimmert
sind und Mahagoniholz als Feuerung für die Dampf
kesfel benutzt wird.

zur Fortsetzung seines
' in Darmstadt begonnenen

Rnges^
nach Bern aufgestiegen. Er kam bis zum

Orte Läufelfingen, 6 Stundeu oberhalb Basel an
der Bahnstrecke Basel-Olten. Hier stürzte er in- ,
folge eines ungeschickten Manövers ab . Der Ap - nicht länger aufhallen . Guten Morgen .

"

parat wurde vollständig zerstört, der Flieger aber ! Er zog seinen Hut und ging,
blieb unverletzt. „ Vor ungefähr acht Tagen hat jener Großkarierte

Meran , 12 . Mai . Herzog Albrecht von Würt- nach dem Kneifer gefragt " , dachte Brümmel, „und

temberg ist hier eingetroffen und im Schloß Rot- acht Tage sind 's her, als jener geheimnisvolle
tenstein abgestiegen. ! Mensch , von dem Fräulein Lina erzählte, bei der

Petersburg , 12 . Mai . Der Brand von Brusio war. Ich wette, daß beide ein und die -
Kirin hat sämtliche Straßen der Stadt in einer Aus- '

selbe Person sind, denn auch die Beschreibung der

dehnung von mehreren Quadratkilometern erfaßt . Lina und des Jumbuschschen Kommis von dem
3000 Häuser sind niedergebrannt , worunter sämt- Menschen ist die gleiche. Wer aber ist er ? Natür¬

liche diplomatische Missionen und Konsulate außer lich ein Artist ! Bartlos , lederartige , gelbe Haut,
dem russischen, das außerhalb der Stadt liegt. Der der karierte Anzug ! Zudem befindet sich die HabS-
Gouverneur ist geflüchtet . Die Ausländer sind an burgerstraße , in welcher der Laden des Jumbusch
das jenseitige Ufer deS Sungari -Flusses überge- ! liegt, dicht neben dem „Graben"

, wo die „Kaiser¬
siedelt . 100,000 Chinesen sind obdachlos. Das ' hallen " sind . Der Mensch hat, als er zur Vor-

Feuer ist von Tungufen angelegt worden , die be - >mittagsprobe ging, sich im Vorübergehen den Kneifer
reitS an verschiedenen Ortschaften an der ostchinef - kaufen wollen .

"
' - . . . . - - stand dieser geheimnisvolle Unbekannte

denn auch wirklich mit dem Tode des Grafen
Welshofen in Zusammenhang ? Verlorer, Brümmel,
nicht am Ende kostbare Zeit , indem er einer falschen
Spur nachging?

' „Nein , ich täusche mich nicht "
, sagte er. „ Dies

Gefühl, welches mich auf jenen Menschen hinweist,
habe ich in früheren Fällen schon oft gehabt
und noch nie hat es mich betrogen. " Er hatte
recht , es war etwas von der Witterung des Jagd¬
hundes in ihm . der eine untrügliche Witterung für
das gesuchte Wild hat.

7 . Kapitel.
Ueber seinen Nachforschungennach dem „ Groß¬

karierten " , wie Brümmel den Mann mit dem
Kneifer bei sich nannte , hatte er völlig verabsäumt ,
wegen des Morphiums nachzufragen, wie Dr. Heil¬
mann ihm aufgetragen . Hätte er nur das mindeste
Gewicht auf denselben gelegt , so würde er dessen
ungeachtet Zeit gefunden haben, es zu tun, aber
er war so völlig überzeugt von der Nutzlosigkeit
solcher Erkundigungen , daß er sie für überflüssig
hielt . Welshofen war ja doch nicht an Morphium
gestorben.

Als dann die Stunde herangekommen war, in
der er dem Untersuchungsrichter Rapport ablegen
sollte , ging er der Form wegen in mehrere Apo¬
theken und fragte , ob man sich dort vielleicht er¬
innerte , daß etwa acht Tage zuvor ein junger Mann
vom Aussehen eines Südländers Morphiumpulver
gekauft hätte . Natürlich wußte niemand davon
und Brümmel ging ebenso klug in dieser Hinsicht,
wie er es zuvor gewesen , nach dem Büro seines
Chefs.

Hur Stasi und Umgebung
Wildbad , 15 . Mai , Am letzten Samstag

früh hatte Se . Excellenz Herr v. Schott das
seltene Jagdglück einen prächtigen Rackelhahn
(Kreuzung zwischen Auer - und Birkhahn) in der
Nähe der Grünhütte zu erlegen.

Neuenbürg , 11 . Mai . Gestern wurde hier
eine Amtsversammlung unter dem Vorsitz des Ober¬
amtmanns Hornung gehalten. Beschlossen wurde
die widerholte Verwilligung eines Beitrags von
einem Drittel sämtlicher Baukosten zur Beseitigung
des verkehrshinderlichen Stichs beim Eingang in
den Ort Schömberg . Zu dem Straßenbauprojekt
Unterreichenbach, Bieselsberg -Schwarzenberg wurde
ein angemessener Beitrag in Aussicht gestellt . Die
neue Größeltalstraße wurde als sogen . Beitrags¬

Nun, Brümmel" — empfing ihn dieser mit
einer eigentümlich pfiffigen Miene , die ihm nichts
Gutes weissagte — „ was haben sie mir zu melden ?"

„ Ich habe nichts bezüglich des Morphiums
ausgekundschaftet" , entgegnete Brümmel.

„So ! So ! Also nichts ! Hält mirs denken
können. Aber ich desto mehr, lieber Brümmel, ich
desto mehr . Da ich mir dachte , daß Sie die Sache
lässig betreiben würden, Hab ich sie selbst in die
Hand genommen. Ja , ja , ich I Und ich Hab' was
ausgekundschaftet, nämlich, daß am 25 . Oktober
in der Bärenapotheke ein junger Mann Morphium¬
pulver gekauft hat auf ein Rezept, das dem Provisor
gleich den Eindruck machte, als ob es von keinem
Arzt geschrieben wäre . Da der Name des Arztes
sich aber unter dem Aerzteverzeichnis fand , das in
allen Apotheken liegt, so hatte der Provisor am
Ende keinen Grund, das Rezept nicht zu machen .
Die Beschreibung des jungen Mannes aber paßt
genau auf Olfers . Er war schlank über Mittel¬
größe, brünett und elegant gekleidet . Der Provisor
sagt, daß er recht gut ein Italiener oder Spanier
hätte sein können. Der 25 . Oktober war der
Tag, an dem abends spät Graf Welshofen durch
Morphium vergiftet wurde . Nun — was sagen
Sie nun , Brümmel?"

Der Gefragte sagte gar nichts und wenn sein
Chef nicht durch die Befriedigung über seinen an¬
geblichen Triumph so vollauf in Anspruch genommen
worden wäre, so hätte er gesehen , wie um des
Detektivs Lippen ein verächtliches Lächeln zuckte .

„Natürlich " — fuhr Heilmann fort — „habe
ich bei dem betreffenden Arzt — Bittner heißt er
— sofort angefragt , ob er an einem jungen Mann,
der sich Leugyig nennt — dies war der Name ,
der auf dem Rezept gestanden hat — Morphium
verschrieben hat . Selbstverständlich wußte der
Arzt nichts von diesem Rezept, trotzdem er über
alle Rezepte mit genauer Datumsangabe Buch
führt . Eine wichtige Entdeckung — ein höchst
wichtiger neuer Indizienbeweis, der uns die Unter¬
suchung in dieser Affäre wesentlich erleichtern wird I"
sagte Heilmann , sich vergnügt die Hände reibend.

„ O du Esel, du zehnfacher Esel ! " dachte der
Detektiv höchst respektwidrig seinem Vorgesetzten
gegenüber.

„Wenn Sie so lässig meine Weisungen ver¬
folgen, Brümmel," sprach der Untersuchungsrichter,
„ so kann ich Sie bei dieser Sache gar nicht weiter
verwenden , denn da werden Leute gebraucht, die
findig und eifrig sind , nicht träge Menschen, die
nicht weiter sehen, als ihre Nase reicht —

„Es wird sich noch zeigen , Herr Doktor , wer
hier weiter sieht . Sie oder ich," fuhr es Brümmel
heraus.

„Was unterstehen Sie sich — was ?" brüllte
der Richter ihn an . „So sprechen sie mit Ihrem
Vorgesetzten? Erst dumm und faul und dann
noch unverschämt? Ich werde Sie in dieser Sache
nicht weiter verwenden — hören Sie ? Viel zu
lange habe ich mit ihrer verstockten Borniertheit
Geduld gehabt, aber jetzt ist meine Geduld zu
Ende . Von jetzt ab werden Sie nur benutzt , um
— na. Sie werden schon sehen, wozu,Sie benutzt
werden . Helbusch wird an Ihrer Stelle mit den
Ermittelungen im Fall Welshofen -Olfers betraut
werden, denn Sie — Sie — danken Sie Gott,'
schrie er, im Zorn sich wie eine bissige Bulldogge
gebärdend — „daß ich nicht Anzeige wegen ihres
Betragens erstatte. Das ist ja Insubordination,
Beleidigung eines Vorgesetzten , darauf folgt Ent¬
lassung. Danken Sie es meiner Milde , daß Sie nicht
entlassen werden . Und jetzt raus — packen Sie
sich .

"
Damit war Brümmel entlassen. Noch am

selben Vormittag wurde Helbusch, ein gänzlich
unfähiger Mensch , der es aber verstand, Heilmanns
Schwächen zu schmeicheln, mit den Ermittlungen
im Fall Welshofen betraut. Brümmel verwandle
man dagegen zu den unwichtigsten Dingen , die
seiner Begabung gänzlich unwert waren . Er ärgerte
sich indessen weniger über den Lauf der Dinge ,
als man es hätte erivarten sollen, denn erstens
war der Vorgesetzte , mit dem er fortan zu tun
hatte , ein scharfsinniger Mann , der Brümmels
Genie erkannte und gegen Heilmann seit jeher einen
stillen Groll hegte , und zweitens fiel , seitdem er
seine Weisungen nicht mehr von Heilmann erhielt,
jede Rücksicht gegen diesen für ihn fort . Er schwor
sich zu, Rache an ihm zu nehmen, für sich selbst
aber diese Sache als Staffel zu seinem Empor¬
kommen zu benutzen .

Zuvörderst bat er seinen neuen Vorgesetzten ,
ihn soweit es tunlich sei, von dienstlichen Ver¬
pflichtungen zu entbinden . Jener, ein junger ehr¬
geiziger Mann, dachte sich sein Teil und bewilligte
seine Bitte.

„Haben Sie eine Spur, Brümmel?" fragte er.
„ Mir können Sie's sagen , ich halte reinen Mund.

"
Brümmel nickte.



„ Nun , so arbeiten Sie fleißig, meinen Segen
haben Sie, " sagte der Richter.

Brümmel durchschaute ihn . Er hoffte wohl
im stillen, daß Heilmann sich unsterblich blamieren
möchte , sofern es Brümmel wirklich gelang, Licht
in diese .Sache zu bringen und daß er selbst dann
an Heilmanns Stelle treten könnte . Am Abend
desselben Tages stand Brümmel schon vor der
Eröffnung der Kasse vor der Tür der „ Kaiserhallen "

und spähte eifrig nach den Artisten aus , die dort
eingingen. Es dauerte denn auch tatsächlich nicht
lange, als ein magerer Mensch mit ledergelber
HautKer bis zum Kinn in einens,engen , hechtgrauen
Paletot eingeknöpft war , daher kam . Unter dem
Paletot aber lugten drei Hand breit weiß und
schwarz karrierte Beinkleider hervor . Brümmel
schlug das Herz bis zum Halse hinauf, für einen
Augenblick verschleierte fick sein Blick, sv daß er
sich Mühe geben mußte , des Mannes Züge seinem
Gedächtnis einzuprägen.

„Wissen Sie , wer der Herr im hechtgrauen
Paletot ist ? " fragte er den Portier der „Kaiser¬
hallen " , nachdem jener im Innern des Gebäudes
verschwunden war .

„ Das ist der Clown Long-Bell, " entgegnete
der Portier . „ Kennen Sie ihn nicht ? Das ist
eine außerordentliche Zugkraft der Kaiserhallen . Sie
sollten ihn sich einmal ansehen. Da werden Sie lachen .

"

„Das hoffe ich zu tun, " gab der Detektiv zurück.
Als dann die Vorstellung anfing, saß er an

einemdermittleren Tische , nahe genug der Bühne , um
alleVorgänge gut sehen zu können , aber dochweit genug,
um von dieser aus selbst nicht allzu deutlich gesehen
zu werden . Fortsetzung folgt.

Vsrssiekrm
cksr vom 13 . di« 16 . Rai augemoläoton krowckon.

Mxl . M»LIroi «I .
Bupxondausr , Br . X . Obortürkboim

Hot « ! Mtllvvno
Roollor , krau Oonsul mit Oosoilsebatts-

ckaruo kB . Duebt Hamburg
Holet kitliler Ilpiiniirii .

WisAontuw , Br . Willi, koinwoobavikor Stuttgart
DkMior , llr . Horm . „ „
Rebmann , Br . 6 . „ >,

Motel o » »t Vili » voiieorLI »
Lanr, Br. Oustav, Kommorrcksnrat

mit krau Oow . Biboraoll
llo8sukau88 , krau kll^ Rünellov
Ro^er-kotsoll, Br . Lck . krivatior

mit krau Oom . krankturt a . R.
Romkes, Br. Lrnst, kabrikant mit

krau Oem . Orokolck
Motel MkeekorL .

viockspiob » , krau Liane , Littsrgut«-
bcke^ orin Sellv/ansoo

AtzZwotoi» Vitt » Ilr »» 8eli » !»i>n (6 Lstk )
Hannover
Bannovor

Berlin

Losigboim
Stuttgart

Baiorsbronn
Oomeiia ckt.

konäou

Woĵ
' .-krau Rario , krivatisre

Rascb,
' krau kastor

Wittoer , Br . ^ Itrock , Kantmann
M» 8tl ». Mok.

Dancktllalor , Ur . Hau «, Kautm .
Sekmickt , Ur . Wild , Kaufmann
Oaisor , Ur . ck. krivotier
Lavckonella, Ur . Uuigi
Xanäonslia , Ur . Oiovanni

Motel ltlilinpp
öorviek , Sir Robert
Dükmann , Ur . 6 . Senator Kom¬
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Asbeck , krau Dr . Barburg a . Lide
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kiui , Ur . Otto
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kolldammer , krl . 0 .
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Sebeel , Ur . Xaver , Kaufmann ktorxboim
Wagner , Ur . Oustav , üanckelsgärtnor Beickolberg
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krau Oem . unä Sodn
Xopp , Ur. kug . mit krau Oem.
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Stiese , Ur. D . kabrikant
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Llaxer, Ur . ^.ltreck
Wislanck , Ur . Dr.
Uepp , Ur . II.
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Docker, krl .
Llanäen , krl . 0 . Diroktriee äs«
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krau Oem. Larlaruds
Stadleeker , Ur . W . Stuckent 'küdingsn

v »ll » <« r:u >-tr»
Digekoll, krau Obor8tleutnant
kautmann , Ur. ck. Laulmann mit

krau Oem.
lllieiiiseliee Mott .

Vogel, Ur . D . krivatier
Villo M»t « »» er .

Daklsm, Ur. .1 . kontier ^ sveibrüekon
Ml»Iroi»i««ei »»t »t !oi»

Ue8tle, Sedve8ter Duiee , Diakoni88in Stammdeim
Veed, SedvWtor Uabette , Diakoniaaiv Stuttgart
von Vrenstorik , Ur . X . Dancksedattarat

mit krau Oem . Dobei . Uann.
M »rl Mlsvle .

Uell , Ur. Xckam ileperg
Vlll » l,l !«»I»etl > (vorm . HLUssmaun)

krckger, Ur . D . Rentner mit
krau Oem . Ualeimeo b . Rerlin
Mee !l» vri » v. lSemmliiLvii , (ViNa Loelr )

von Uartd 2 U Harmating, krau Baronin
geb. kreiin von Kraue« Rüneden

Witwe Meen » »i»» (Lookstr . 193)
Wagner, krl . Soüo Nürtingen
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Dodmel , krau , Rentnerin Berlin
kortanie, krau . Rentnerin Blankenburg

Vlll » Mo» Mep oo
Sedenk , Ur. Oustsv , krivatier mit

krau Oem . Uaienaee
cksraeleki , krau kriecka Okarlottonburg

Will ». M»Ke»e«» t «e ( tVinädok.)
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Disxel , krau lUbortine, Kautmannsvvitve Rüneden
Witwe 8vlrol »vi ( tlauptsrr.)
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kdum, krl . Korntdal
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Vorst wart Wilckbrvtt .
Sedirle, Ur . ckosok, K . korstvart Omünck

Mvrr » I»illv .
Kuba Oeorg Oomaringea
Kurtx, Solle Duämg8burg

Dored, Wildolm
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Oalv
Weisssnatein

keslingen
kuttlingen

Vaidingen a. L .
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Stuttgart
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ksslingon
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Semeinnüiriges .

(Tierschutz . ) Das Reißen an den Zügeln
ist bei vielen Fuhrleuten schon zur Gewohnheit ge¬
worden . Es steht harmloser aus , als das sonst
beliebte Prügeln , aber für die Pferde bedeutet das
Zügelreißen eine noch ungleich größere Quälerei .

! Man soll nur darauf achten , wie oft nach solcher
gewaltsamen und plötzlichen Zerrung des Pferde¬
maules , blutige Spuren an den Lippenwinkel zu
sehen sind . Man denke sich die Empfindung , die
uns Menschen selber bereitet sein würde , wenn wir
eine eiserne Gebißstange im Munde hätten , und
mittels dieser ruckweise die Lippen nach hinten zu
gedehnt und gequetscht oder gar seitwärts hin und
her gesägt würden , und dies nicbt vorübergehend ein¬
mal , sondern tagtäglich hundertmal und jeden neuen
Tag immer wieder.

(Weiße Wäsche ) . Um Wäsche von „blen¬
dender Weiße " zu erhalten , bereite man eine
Mischung aus zwei Teilen starken Spiritus und
einem Teil reinen , sehr Hellen Terpentinöls und
setze von dieser Mischung zwei Eßlöffel voll auf
50 Liter dem Blauwasser zu . Die Wäsche bleicht
dadurch hängend während des Trocknens. Die un¬
verdünnte Mischung ist zum Fett - resp . Harzflecken -
herausmachen sehr zweckdienlich. Dieses Rezept
hat zugleich den Vorzug, die Wäsche nicht anzu¬
greifen.

Weiße Strohhüte kann man sich selbst auf ein¬
fache Weise reinigen . Man kaufe in der Drogerie
Kleesalz und löse davon für jeden Hut ungefähr
für 5 Pfg . m heißem Wasser auf . Eine saubere,
scharfe Bürste wird wiederholt in die Lösung ge¬
taucht und der Hut andauernd gründlich gebürstet.
Ist er wieder zart und fleckenlos , so spült man
ihn mit warmem , klaren Wasser sorgfältig ab und
legt ihn auf eine glatte Fläche zum Trocknen .

— Die einfachste Möbelpolitur ist mög¬
lichst frische Milch, womit man die Gegenstände
bestreicht und dann mit einem wollenen Lappen
gehörig abreibt .

(Eisenteile vor Rost zu schützen.) Eisenteile,
welche sich unausgesetzt im Freien befinden, also
allen Witterungsverhältnissen ausgesetzt sind , schützt
man vor dem Rosten durch häufigeres Bestreichen
mit gekochtem Leinöl .

(Heilkraft der Zitronen .) Zitronen sollten in
keinem Haushalt fehlen, denn ihr Saft ist von
mannigfacher Heilkraft . Entzündungen und Ge¬
schwürbildung heilt der Saft , Verhärtung zerteilt
er, selbst die hartnäckigsten Warzen vergehen, wenn
man Zitronenscheiben, die alle 6 Stunden erneuert
werden müssen, darauf bindet . Leichte Fieber - und
Hitzezustände, Blutwallung u . dgl. werden durch
Zitronenlimonade beseitigt . Bei Erklärung wird
der Saft , mit heißem Wasser zubereitet, genossen .
In allen Fällen ist der Zitronensaft schweißtreibend
reinigend und kühlend zu gleicher Zeit , ein rechtes
Universalmittel .



Bekanntmachung .
Bei der Ausführung des Sprunghügels auf dem Sommer -

berg (zwischen dem Schneusenweg und dem Rodelweg )
werden durch Franz Delmistier , Maurermeister hier
in der Zeit vom 16 . Mai bis 1 . Juni 1911 täglich
vormittags 7, 9, und 12 Uhr und nachmittag - 4 und 6 Uhr

Felssprengungen
vorgenommen , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird .

Wildbad , 15 . Mai 1911 .
Stadtschultheitzenamt :

Baetzn er

Albert 6 rsf , Dentist
Kerls Mittel

Vermählte.
koxberg Mlädsä

Schwarzwaldberem.
Ausflug mit Damen

nach Heidelberg
Sonntag öen 21 . Mai .

Abfahrt Wildbad 5 . 16 . Ankunft Heidelberg 7 .53 .
Programm : Besichtigung von Stadt und Schloßruine.

Abfahrt nach Neckargemünd 11 Uhr 30 vom
Karlstor . i * / » ftündiger Spaziergang über die
4Landschadenburgen nach Neckarsteinach . Mittag¬
essen in der „Harfe "

. 5 Uhr Rückfahrt per
Dampfboot nach Heidelberg . Ankunft 6 Uhr .

Abfahrt in Heidelberg 8 Uhr ly .
Anmeldungen bis spätestens Donnerstag abend Tel .

Nr . 23 Neuenbürg .
Um zahlreiche Beteiligung bittet

K . WozenHaröt .
Anmeldungen zur dreitägigen Pfingfttour nach Frei¬

burg , Titisee , Feldberg , Belchen , Blauen , Badenweiler
(Marschzeit in Summa 15 Stunden ) wollen ebenfalls diese
Woche noch stattfinden .

I

Kübler 's gestr .
Kmbcn-Anzüge

Alle Anzüge sind
nur aus garantiert
reiner bester Wolle
in licht - und wasch¬
echten Farben her¬
gestellt .
Größte Dauer -

Hastigkeit !
Billigste Prrisq !

Reparaturen so -
wie Verlängerung

der Hosen und Aermel werden fast unsichtbar ausgeführt .
Die so beliebten

NkfambkiMkiL kk für Dam« «. Mädchen
a«ch Sweaters für Dem« und Kaade«

sind zu haben bei

Liesebw. storkkeimer
neben der Hofapotheke.

eanrua«

8 Lalm-Praxir Attel 8

G

75^ staupiZtrasse ?§ ' N
unterhalb Hotel Solctuer 5ter«. A

erstes u. ältestesMelier am pl atre. 8
Lproodssit 3—12 Ubr vorm . , 2—7 Udr vaodm. §

LovntLZs von 3 — 2 Udr . L
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88 Bei Bedarf empfiehlt sich der Unterzeichnete 88
88 der geehrten Einwohnerschaft im )8

Anfertigen von 88

GrabrinWngkll »
sowie im Liefern von ^

Denkmäletu 8
88 in einfacher bis feinster Aus'
^ führung
M zu mäßigen Preisen . — Reichhaltiger Katalog
2 m Grabdenkmälern steht jederzeit gerne zu Diensten .

^ Achtungsvoll

X r 'riSäried . HavLvLor ,
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Wilfldafl unä kleuenbürg
Ruuptstr . 80 , Ist , 39 . — Rauptstr . 149 , Ist . 52.

1« itor
krüker : >. tissisten ! ös , « vrrn vr . Klingen Luiispssl ,

I. üssistenl äsn Uerrn vr . LniNiebsr Nivn
I. tsekn. t.sils, ' am ralinSi-rtl. fonibiläungsinstitlil

Ssi -Iin Vk.

Lpreekstunclön von vorm . 8 — 6 Ukr naekm .
Loruabs -gs von 8 — 12 llkr .

I

? a1mst )i -9 .ii836
für Kinder , duftig gebunden ,
zu billigen Preisen , empfiehlt

MlM 8odlll2 ,
Pforzheim - Scheuernstr

Für Wiederverkäufer äußerst !
— billige Bezugsquelle . -

Wer
sein haue . Sercftäkt od . 6tunü -
rtüclr rasch u . zu den günstigsten
Bedingungen verkaufen will , u .
noch mit keinem Vermittler
in Verbindung war , der wende
sich vertrauensvoll unter Chiffre
„ Galliat " an Haaseuüeiu K
Vogler A . «8 . , Mühlhausen
i . E .

- kelterte §ehlvrmmrtein .? avrilr
außer Syndikat fertigt auch gute

Cementdielen ,
Phil . Gies , Neuwied .

Olso - Gasglühlicht -
Sparbrcnner

30 Prozent Gaserfparnis , höchster Lichtesten
— Glühkörper , Cylinder — .
stets vorrätig empfiehlt EM GÜthlkl .

I » Schweden

Mldhötzcr
Kichhorn

versendet per 100 Paket Kiste
zu Mk . 22 . 90 per Nachnahme

Wil 'belm Grost
ScHrvenningen « . Weckar .

Stkilimetz-Krod
SallitasDrod

empfiehlt stets frisch
Bäcker Lechtle .

Kl > k» Iar
für Feuer - , Haftpflicht - etc.
Versicherung gegen hohe Pro¬
visionen zu vergeben . Selbst¬
ständige Geschäftsleute können
sich durch das Inkasso eine
bedeutende , stabile

Urbkllkimiahme
schaffen . Gefl . Offerten unter
S . « 7 « V4 an Rudolf
Moste , Stuttgart .

In « euer großer Aus¬
wahl empfiehlt

Kmderkleidcr
zum Preis von Mk . 2 .— .,

3 —, 4 - , 3 — etc .

König -Karlstr . 96 .

DM -AMa
aller Art in eleg . Aus¬
führung liefert billigst

« . Wtldbrett 'S
Buchdruckerei.

Lel . Nr . SS

Opp - copp !
Das neue

von
Wic - baö , Ufor -zheim

und Umgebung
(Westentaschen - Format ) ii 23
Pfennig zu haben im Allein¬
verkauf für Wildbad bei

Chr . Wildbrett
Papierhandlg .

r- Z.« ^ 8 8 §
2 8 S^ ^ Lr

8

» - r s v » HS 2 .

A8 >8 ^ s-r »l

Kslsinnkkonkon
beseitigt den Schnupfen , wirkt des¬
infizierend und schleimlösend , erhält¬
lich in Beutel zu 20 Pfg . bei :
L . ULIHIQSr , 6Kovo ! .-8klll8
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